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4) Maria Elisabeth Honegger hatte kurz zuvor einen Meris, von Kaiserstuhl,
geheiratet.

5) Aufgrund der bisherigen Quellenlage hatten wir angenommen, besagte Hoch-
zeit sei ca. 1653 erfolgt - s. diesbezüglich Zurlaubiana AH 47/115, 122
sowie AH 103/150 und AH 104/55, 60 und 129. Doch scheint diese Hochzeit
aufgrund des vorliegenden Briefes eher im Februar oder März 1654 erfolgt
zu sein.

6) Damit meint Honegger wohl, dass Zurlauben als Ehrenperson die grösste
Gabe geschenkt habe. Persönlich hatte Zurlauben an der Hochzeit nicht
teilgenommen, s. ebenda AH 104/55 Pt. 3.

Original, mit Siegel  -  AH 119, 333-334  -  Blatt 334r leer
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1631 [v. Februar 17.]

AUSGABEN1 FÜR DEN WACHTMEISTER [JEREMIAS WERNER IN DER
GARDEKOMPAGNIE VON GARDEHPTM. BEAT II. ZURLAUBEN IN
FRANZ. DIENSTEN WÄHREND DESSEN KRANKENLAGER] BEI NICOLAS
POTHIER [MAIRE VON ARGENTEUIL]
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Es folgen evtl , von Gardehptm . Beat II . Zurlauben stammende Dorsual-
notizen:
"Wachtmeisters säligen Rechnung"
"10 fr [ anken ? ] spricht der Meister Schuomacher [ in Argenteuil ? ] 2
An . "

Auf Blatt 338 v aufgeklebt finden sich noch folgende [den Inhalt ei¬
nes ganzen Aktenfaszikels ? wiedergebende , von zwei Händen - wobei
die eine wiederum Zurlauben gehören könnte - stammende ] Notizen:
"N . a

Entraffendt Wachtmeisters [ - Werner - ] Testament 3: 1631 . "
"Jeremias werner seligen Rechnung"

1) s.  auch Zurlaubiana ÄH 119/120
2 ) s . ebenda AH 119/113 , wo freilich von 60 "fr [anken ?] ’’ die Rede ist.
3 ) s . ebenda AH 104/42

AH 119 , 335 und 338 - Blatt 338 r  leer
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